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und zu bedienen, nichtsdestotrotz unterliegt auch dies den Prozessen und Regularien des IT-
Projektportfoliomanagements. Es gibt keine Umsetzungswege neben der IT-Projektportfoli-
oplanung. 

Wir weisen darauf hin, dass einige der Maßnahmen, die das MOR außerhalb der IT-Projekt-
portfolioplanung verfolgen wird (siehe Kapitel 7 Maßnahmenprogramm, Tabelle "Maßnahmen, 
die außerhalb der IT-Projektportfolioplanung verfolgt werden"), IT-Anteile enthalten und somit 
hierfür IT-Projekte in die IT-Projektportfolioplanung einzubringen sind, etwa für die MOR-Nut-
zung des München Portal der Zukunft oder die Weiterentwicklung der Mobilitätsplattform. 

Zu dem formulierten Ziel und den Maßnahmen hinsichtlich der Digitalen Verkehrssteuerung 
merken wir wie folgt an: die Echtzeit-Betrachtung der Verkehrsströme sowie ein direktes, akti-
ves Eingreifen in den Verkehr erfolgen bislang über Anwendungen, die innerhalb der Ver-
kehrsleitzentrale betrieben werden. Die Anpassung dieser Infrastruktur, die Verortung der 
neuen Fachanwendungen sowie die Schaffung von technischen Schnittstellen für den Aus-
tausch von Daten zwischen Verkehrsleittechnik und Verwaltungsnetz sind Bestandteil des IT-
Projekts und bedürfen dort aufgrund der hohen Sicherheitsanforderungen an die Verkehrs-
steuerung eingehender Analyse. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Dr. Laura Dornheim 
IT-Referentin 
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Mobilitätsstrategie 2035 
Teilstrategie Digitalisierung – Erste Stufe 
Grundsatzbeschluss Digitalisierung im Mobilitäts- und Verkehrssektor 
Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung 
Beschluss über die Finanzierung für die Jahre ab 2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11247 

- Mitzeichnung -

An das Mobilitätsreferat 

Das Baureferat zeichnet den Beschlussentwurf mit, sofern die in der Anlage im 

Änderungsmodus eingefügten Ergänzungen und Änderungen auf den Seiten 10, 15, 21, 22, 

23 und 37 berücksichtigt werden. 

Für den Fall, dass für die weitere Konzeption und Umsetzung insbesondere in den Bereichen 

„Handlungsfeld Mobilitätsdaten“ (z. B. Echtzeitdaten für sensitive Verkehrssteuerung, Parken 

4.0), „Handlungsfeld IT-Ausstattung“ (z. B. Verkehrsleitsystem, IOT) und „Digitale 

Verkehrssteuerung“ (z. B. Umstieg auf den offenen OCIT-Standard, Aufrüstung der 

Übertragungstechnik im Verkehrsleittechniknetzwerk) die Zuarbeit des Baureferates als 

Infrastrukturbetreiber und Straßenbaulastträger notwendig wird, weisen wir bereits jetzt darauf 

hin, dass für diese zusätzlichen Aufgaben aktuell keine Personalressourcen im Baureferat zur 

Verfügung stehen. 

gez. 

Florian Schnabel 
Stadtdirektor 

Anlage 
Beschlussentwurf mit Änderungen 
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Mobilitätsstrategie 2035 
Teilstrategie Digitalisierung – Erste Stufe 
Grundsatzbeschluss Digitalisierung im Mobilitäts- und Verkehrssektor 
Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung  
Beschluss über die Finanzierung für die Jahre ab 2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11247 
Beschluss des Mobilitätsausschusses vom 13.12.2023 (VB) 
Öffentliche Sitzung 

An das Mobilitätsreferat – Geschäftsleitung – Haushalts- und Rechnungswesen,  
 

Mit Mail vom 09.11.2023 wurde das Kommunalreferat um Mitzeichnung der oben genannten 
Sitzungsvorlage gebeten. Dazu wurde die Beschlussvorlage in korrigierter Version 
zugeschickt. 

In der Beschlussvorlage beantragt das MOR gemäß Ziffer 10 (Seite 41 ff) 
Stellenzuschaltungen ab 01/2024 im Umfang von 1 VZÄ fachliches Projektmanagement im 
Bereich MOR-GL 3, 1 VZÄ Leitung und Gesamtkoordination Smart Mobility und Digitalisierung 
bei GB 1.12 und 1 VZÄ Sachbearbeitung Digitalisierung und Transformation bei GB 1.12. 
Durch die beantragten Stellen wird gemäß Ziffer 11 (Seite 47) Flächenbedarf ausgelöst. Der 
Arbeitsplatzbedarf kann aus Sicht des MOR in den bereits zugewiesenen Flächen in der 
Implerstr. 9 und der Blumenstr. 31 dauerhaft untergebracht werden. Es wird daher kein 
zusätzlicher Büroraumbedarf beim KR angemeldet. 

Das KR ist mit den Ausführungen zum Büroraumbedarf einverstanden. 

Gerade mit Blick auf die formulierten Handlungsfelder der Teilstrategie Digitalisierung (siehe 
Kapitel 5 der Beschlussvorlage) möchten wir auf folgende Punkte hinweisen (nachfolgende 
Ausführungen sind beispielhaft und nicht abschließend, weil ansonsten zu umfangreich):  

• Handlungsfeld digitale Services (Kapitel 5.1)
Beispielhaft ist hier die digitale Bürger_innenbeteiligung zu nennen. Mit Hilfe des
Digitalen Zwillings München, welchen der GeodatenService München im
Kommunalreferat (KR-GSM) federführend für die LHM zur Verfügung stellt, wurden
hier gemeinsame Erfolge erzielt. So konnte etwa die LHM beim Deutschen
Fahrradpreis 2022 den zweiten Platz unter 128 eingereichten Bewerbungen erzielen.
Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben dabei die Visualisierungen mit Hilfe der
Daten des Digitalen Zwillings. Zugleich konnte das MOR im Rahmen von
Informationsveranstaltungen sehr positives Feedback seitens der Teilnehmenden für
die ausgezeichneten Visualisierungen erhalten. Die Dienstleistung des KR-GSM spielt
hierbei eine ganz wichtige Rolle und hat letztendlich im MOR zu der Entscheidung
geführt, dass sämtliche Projekte des Münchner Radentscheids mit Beteiligung der
Öffentlichkeit und/oder des Stadtrats mit Hilfe des Digitalen Zwillings München
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begleitet werden. 

• Handlungsfeld Mobilitätsdaten (Kapitel 5.2)
Auch hier werden ganz wesentliche Grundlagen durch den KR-GSM zur Verfügung
gestellt. Besonders hervorzuheben ist dabei das sog. Lane-Model als digitales Abbild
des Straßenraums inkl. aller logischer Zusammenhänge im Digitalen Zwilling.
Darüber hinaus werden im Rahmen der vermessungstechnischen
Straßenbefahrung des KR-GSM (vergleichbar mit Google Streetview oder Apple
Lookaround, jedoch umfangreicher im Dateninhalt) wesentliche Grundlagen für die
Aufgaben des MOR geschaffen. So werden im Rahmen der aktuell laufenden
Befahrung für das gesamte Stadtgebiet u.a. alle Verkehrsschilder,
Straßenmarkierungen, Parkplätze, Elektroladestationen, Parkscheinautomaten,
sämtliche Parkplätze sowie Baumstandorte im Straßenbereich erfasst und der
Stadtverwaltung, dabei insbesondere dem MOR zur Erfüllung eigener Aufgaben, zur
Verfügung gestellt. Als Ergebnis der vermessungstechnischen Straßenbefahrung steht
der gesamten Stadtverwaltung zudem eine Webanwendung zur Verfügung, die
vergleichbar zu Google Streetview oder Apple Lookaround den Blick auf die jeweilige
Situation vor Ort ermöglicht, ohne zwingend vor Ort gehen zu müssen.

• Handlungsfeld Prozesse (Kapitel 5.3)
All die bereits genannten Dienstleistungen des KR-GSM haben natürlich unmittelbaren
Einfluss auf die in der Beschlussvorlage genannten Prozesse im MOR. Ergänzend
kann dabei auch die Servicekarte Baustellen genannt werden
(https://geoportal.muenchen.de/portal/baustellen), die vom KR-GSM in enger
Zusammenarbeit mit den Referaten MOR, BAU und weiteren aufgesetzt wurde. Die
dabei erforderliche Finanzierung wurde mit Fördermitteln des Digitalen Zwillings
möglich gemacht und auf Grundlage des GeoPortals München als städtischer
Standard für raumbezogene Anwendungslösungen nachhaltig und wirtschaftlich
umgesetzt.
Ebenso liefern die Basisdaten des KR-GSM wesentliche Grundlagen für die überaus
wichtige Aufgabe der Verkehrssicherheit. Nur aufgrund einer aktuellen Datengrundlage
können hier zielführend Ergebnisse erzielt werden.
Im Kontext der Digitalisierung der Prozesse sind Synergien für die Aktualität und
Vollständigkeit der Grunddaten zu erarbeiten und umzusetzen. Dies gilt insbesondere
für die Aktualität des Straßenraums, der Nutzungsflächen und der Verkehrslogik.
Hierfür ist eine digitale Übergabe von relevanten Daten wie z.B. denn
Verkehrsrechtlichen Anordnungen u.a. Anhaltspunkte früh- bzw. rechtzeitig durch
geeignete Schnittstellen zur realisieren und sicherzustellen.

• Handlungsfeld IT-Ausstattung und Anwendungen (Kapitel 5.4)
Zum GeoPortal München möchten wir darauf hinweisen, dass dies gerade im Zuge des
Umsetzungsvorhabens für den Digitalen Zwilling München in enger Zusammenarbeit
mit und in der Umsetzung federführend durch das IT-Referat (RIT) um wichtige
Funktionen weiterentwickelt wird. So soll neben einer 2D- zukünftig auch 3D-
Visualisierungen möglich sein. Ebenso werden Sensordaten integriert werden können
(z. B. aktuelle Belegung von E-Ladestationen, uvm.).

Des Weiteren liefert der KR-GSM mit dem Digitalen Zwilling München auch eine ganz 
wesentliche Grundlage für Zukunftsthemen zur Aktualisierung der Teilstrategie Digitalisierung. 



















Datum: 16.11.2023 
Telefon: 0 233-  
Telefax: 0 233-  

 
 

Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung 
Bereich Infrastruktur 
PLAN-HAI-12 

Beschlussvorlage des Mobilitätsreferats: 
Mobilitätsstrategie 2035  
Teilstrategie Digitalisierung – Erste Stufe 
Grundsatzbeschluss Digitalisierung im Mobilitäts- und Verkehrssektor 

An das Mobilitätsreferat (mitzeichnung.mor@muenchen.de) 

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung zeichnet o.g. Beschlussvorlage vorbehaltlich 
der Anmerkungen in der Anlage mit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. 

 
Hauptabteilungsleiter 

Anlage 
Beschlussvorlage mit Änderungen im Änderungsmodus und Kommentaren 
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Datum: 23.11.2023 
Telefon: +49 (89) 233  

 Haushaltswirtschaft und Finanzplanung 
 Teilhaushalte 

SKA 2.12 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V11247 Teilstrategie Digitalisierung – Erste Stufe 
Beschlussvorlage für den Mobilitätsausschuss am 13.12.2023 
Öffentliche Sitzung 

I. An das Mobilitätsreferat

Die Stadtkämmerei erhebt gegen die o.g. Beschlussvorlage grundsätzlich keine
Einwendungen.

Mit der Beschlussvorlage werden 3 Stellen beantragt. Die Finanzierung von 2 Stellen wird
durch Umschichtung von Personalrestmittel und ggf. durch Umschichtung von Sachmittel
aus dem Beschluss „Mobilitätsstrategie 2035; Einstieg in die Teilstrategie Shared Mobility“
(Sitzungsvorlagen Nrn. 20-26 / V 04857, Vollversammlung vom 19.01.2022) erfolgen.

Die Stadtkämmerei weist darauf hin, dass die Finanzbedarfe gem. Antragsziffer Nr. 11
(dauerhaft und einmalig) für die beiden o.g. Stellen ab 2024 aus dem Referatsbudget zu
finanzieren sind.

Über die einzelnen Maßnahmen kann erst nach Bezifferung der Kosten in den
Umsetzungsbeschlüssen abschließend entschieden werden.

Die Stellungnahme der Stadtkämmerei ist in die Beschlussvorlage einzuarbeiten oder als
Anlage beizufügen.

Das Büro des Oberbürgermeisters sowie das Direktorium D-HAII-V1 (Beschlusswesen), das
Personal- und Organisationsreferat und das Revisionsamt erhalten je einen Abdruck der
Stellungnahme zur Kenntnis.

Gezeichnet  
am 23.11.2023 
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